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 «Auch Nikoläuse können verkalken.» 

Der Weihnachtsmann hat einen Doppelgänger, der klaut. Die 

Fahndung nach ihm ist nicht ganz ungefährlich und birgt 

merkwürdige Risiken. 

«Keine Leichen, habe ich immer gesagt.» 
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Personen 

 

Mutter Gluck 

Vater Gluck 

Lisa, deren Tochter 

Tom, deren Sohn 

Baby Gluck 

Oma Räs 

Opa Gluck 

Nikolaus, der echte Weihnachtsmann 

Friedensreich Killer, Gauner 

Karin Knall, Polizistin 

Peter Peters, Polizist 

Mäxchen, ein echtes Engelchen 

Dicki Räs, Omas Enkelin 

Nachbarin Selma Hübscher 

Prof. Traugott Gotthold Made, Gangsterboss 

Lori, dessen Papagei 

Spielwarenverkäufer 

Kunde 

Bankbeamte 

Bankkundin 

Herr Hase, der Osterhase 

Esel Manfred 
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1. Bild 

Streit mit der Nachbarin 

Im Treppenhaus vor der Wohnungstür. 

Vater Gluck und seine Kinder Lisa, Tom und Baby 

Gluck. Mutter Gluck. Dazu Oma Räs und Opa Gluck. 

Baby läutet. Mama, Mama, ich bin wieder da! 

Mutter öffnet. Kommt endlich rein! Und zieht eure Schuhe 

aus. 

Vater hat Post mit hoch gebracht. Rechnungen! Nichts wie 

Rechnungen! So werden wir nie reich! 

Mutter Hauptsache wir sind gesund und fröhlich. 

Baby Hunger. 

Vater Wie war’s in der Schule? 

Tom Die Lehrerin wollte wissen, ob wir einen 

Weihnachtsmann wollen oder nicht. 

Vater Und, wollt ihr einen? 

Lisa + Tom Natürlich nicht. 

Baby lispelt. Doch, Weihnachtschmann. 

Lisa Weihnachtschmann gibt’s doch gar nicht. 

Baby Gibt ihn doch. 

Lisa Ne, gibt ihn nicht. 

Baby Gibt ihn doch! Gibt ihn doch! Der Weihnachtschmann 

bringt Geschenke! Isch doch scho! 

Vater Nun lasst doch Baby in Ruhe. 

Baby Ja. 

Mutter Kommt endlich, das Essen wird kalt. 

Vater Was gibt’s? Es riecht wunderbar nach Pizza. 

Mutter Es gibt Spaghetti. 

Baby Ich will lieber Kuchen. 
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Mutter Kuchen gibt’s morgen. Und vielleicht kommt da auch 

der Weihnachtsmann 

Baby Ja! Ich brauche ein Fahrrad. 

Lisa Du kriegst kein Fahrrad! Erst brauch ich eins! 

Baby heult. Will aber einsch! 

Vater Lisa, du sollst doch Baby in Ruhe laschen! - Äh: 

lassen! Herrschaftnochmal! 

Auftritt Oma Räs. 

Oma Räs brüllt. Wie oft muss ich es noch sagen: im 

Treppenhaus wird nicht geschrien! Ich denk doch 

immer gleich, es brennt. 

Vater Guten Abend, Frau Räs. - Was macht Ihre werte 

Gesundheit? Ohne hinzuschauen. Nette Frisur haben 

sie da? Ist das Kleid neu? 

Oma Räs Ich muss schon sagen: So freche Kinder habe ich schon 

lange nicht mehr erlebt. 

Vater Ah ja? 

Oma Räs Ich sass zufälligerweise im selben Bus. 

Vater Lisa, Tom! - Was habt ihr wieder angestellt? 

Tom Wir haben nichts angestellt. 

Oma Räs Auch noch lügen. 

Mutter Sofort will ich wissen, was geschehen ist. 

Oma Räs Sie haben eine sehr nette alte Dame belästigt. 

Lisa Haben wir nicht. 

Oma Räs Ich hab’s doch selber gehört. 

Auftritt Opa Gluck, nimmt die Zeitung. 

Opa Das war keine nette alte Dame! Glücklicherweise war 

ich ebenfalls in diesem Bus. 

Vater Na, dann erzähl mal. 

Opa Die alte Frau Streit ist ja nur zufrieden, wenn sie was 

zu meckern hat, dumme Ziege. 

Oma Räs Die gute Frau Streit hat’s in den Beinen. 
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Opa Wer hat das nicht. 

Oma Räs Wenn man sich gesund ernährt... 

Lisa An einer Haltestelle wollte jemand schnell raus und hat 

sie angestossen. 

Tom Und da hat sie uns angefaucht. 

Baby „Verwöhnte Oberschaubengel“ hat sie gesagt. 

Lisa Dabei haben wir ehrlich gar nichts gemacht. 

Opa Und dann hat unsere Lisa zu ihr gesagt, dass sie so 

etwas nicht mag. 

Mutter Lisa! 

Lisa Ich habe ihr nur gesagt, dass ich es nicht mag, wenn 

Kinder immer für alles herhalten müssen. 

Opa Und da habe ich gerufen: „Bravo, Lisa!“ 

Oma Räs Sie müssen sich ja immer einmischen. 

Opa Ich tue, was mir passt! Oder muss ich zuerst Sie 

fragen? 

Oma Räs Wie der Opa, so die Enkel. 

Opa In meinem Fall ist das ein Kompliment. 

Oma Räs Was wollen Sie damit sagen? 

Opa Wischen Sie gefälligst vor Ihrer eigenen Tür. 

Oma Räs Lassen Sie meine Dicki in Ruhe! Das arme Kind! Ich 

tue, was ich kann. 

Mutter Das wissen wir ja, Frau Räs. Zu Kindern. Übrigens, 

diese Frau Streit, wie hat sie eigentlich reagiert? 

Lisa Sie hat sich netterweise bei uns entschuldigt. 
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2. Bild 

Kurs für Weihnachtsmänner 

Schulzimmer 

Der echte, richtige Nikolaus. Gauner Friedensreich 

Killer und die beiden Polizisten Karin Knall und 

Peter Peters besuchen einen Weihnachtsmannkurs 

und tragen alle Weihnachtsmänner-Kleidung. Der 

ebenfalls echte Engel Mäxchen. 

Nikolaus Lieber Friedensreich Killer, lieber Peter Peters, liebe 

Karin Knall, liebes Mäxchen, ich begrüsse euch ganz 

herzlich zu unserer letzten Kursstunde. Die Tage 

werden immer kürzer, die lieben Tierlein versinken in 

ihren wohlverdienten Winterschlaf, während leise die 

Schneeflocken fallen, und doch glauben immer 

weniger Menschen an den Weihnachtsmann. 

Killer Mach’s kurz, Grufti, ich will mein Weihnachtsmann-

Diplom. 

Nikolaus Wo war ich stehen geblieben? 

Mäxchen Immer weniger Menschen glauben... 

Nikolaus ...an den Weihnachtsmann! Danke, Mäxchen! Und 

gerade deshalb ist es eminent wichtig, dass wir unsere 

Arbeit zu aller Zufriedenheit und ausserdem mit der 

dazu dringend notwenigen Herzensgüte verrichten. 

Ereifert sich. Weihnachtsmänner, ja, Kollegen, die im 

Schutze ihrer Kleidung Menschen belästigen und 

ausrauben oder gar eine Bank überfallen, sind einfach 

eine Schande! Sie ruinieren unsern Beruf! Niest. 

Hatschi! 

Knall + Peters Gesundheit, Vater Nikolaus! 

Killer Banküberfall, is ne super Idee, Chef! 

Nikolaus Wie bitte? 

Killer Banküberfall ist pfui, genau, Chef! 
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Nikolaus Bevor ich jetzt die Diplome austeile, möchte ich Ihnen 

eine letzte Aufgabe stellen: Was machen Sie, wenn ein 

Kind Angst vor Ihnen hat? Wer will anfangen? Herr 

Peters, wie reagieren Sie als Weihnachtsmann? Unser 

liebes Mäxchen spielt wie immer das Versuchs-

kaninchen, sozusagen… 

Mäxchen geht hinter die Türe, Herr Peters nimmt 

den Geschenkesack. 

Peters Das ist gar nicht so einfach. Klopft. Hier spricht der 

Weihnachtsmann. 

Mäxchen hinter der Tür. Niemand da. 

Peters Jetzt stehe ich aber schön blöd da. Klopft. Mach auf, 

liebes Kind! Ich habe dir auch was Hübsches 

mitgebracht. 

Mäxchen Wir kaufen nichts. 

Peters zu Nikolaus. Was mache ich jetzt? 

Nikolaus Tja? 

Peters Ich lasse den Sack einfach draussen stehen. 

Nikolaus Na ja, warum nicht. - Frau Knall? 

Knall klopft und geht einfach rein. Der Weihnachsmann ist 

da, hallihallo! Du brauchst keine Angst zu haben, 

Mäxchen. 

Mäxchen Hab ich aber. 

Knall Ich hab mehr Angst als du. Sie zittert. Oh je, oh je, wie 

meine Knie zittern! Das wird ja immer schlimmer!! Ui! 

Jetzt ist es geschehen! 

Mäxchen Was ist geschehen? 

Knall peinlich. Mein Herz 

Mäxchen Ihr Herz? 

Knall holt Herz hervor. Ist mir leider in die Hose gerutscht. 

Nikolaus lacht. Gut, sehr gut! Ein bisschen unanständig, aber 

beruhigend, sehr beruhigend! - Und nun Sie, Herr 

Killer, Ihr Kunde hat Angst. Was tun Sie? 
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Killer Angst ist gesund, macht gross und stark. Im Übrigen 

will ich endlich mein Diplom. 

Nikolaus Wie Sie wünschen. Überreicht die Diplome. Herr 

Peters, Übung macht den Meister! Ich gratuliere. - Frau 

Knall, bravo: Sie sind eine Weihnachtsfrau mit Humor. 

Und hoffentlich gelingt es Ihnen, den räuberischen 

Weihnachtsmann bald dingfest zu machen. 

Killer Weihnachtsfrau! Kein Kind will eine Weihnachtsfrau. 

Haben Frauen denn um die Weihnachtszeit nichts 

Wichtigeres zu tun, als dem Manne auch noch diese 

Freude zu stehlen? 

Nikolaus Für Sie, lieber Herr Killer, habe ich leider kein Diplom. 

Killer Ich habe die Kursgebühren bezahlt. 

Nikolaus Sie waren unkonzentriert, keine Aufgabe haben Sie 

gekonnt, ausserdem haben Sie überhaupt kein Gefühl 

für Kinder. 

Killer Dann arbeite ich halt weiter ohne Diplom. 

Nikolaus Bitte tun Sie das nicht. 

Killer Und ob ich das tue; Sie werden sich noch wundern! 

 

 

3. Bild 

Der böse Weihnachtsmann schlägt zu 

In der Stube von Oma Räs. 

Oma muss weg, Dicki schaut beim Essen fern. 

Nachbarin Selma Hübscher. 

Oma Räs Beeil dich, Dicki, ich muss gleich gehen. 

Dicki Ich habe keinen Hunger. 

Oma Räs Iss, Dicki! Du willst doch gross und stark werden. 

Dicki Ich bin die Dickste in der Klasse. 

Oma Räs Die andern sind nur neidisch. Du bist mitten im 

Wachstum, da brauchst du etwas Vorrat. 
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Dicki Musst du wieder in die Volkshochschule, Oma. 

Oma Räs „Belebende Aktivitäten im Alter“. Sehr auf-

schlussreich, sehr. 

Dicki Darf ich fern sehen? 

Oma Räs Sind die Schularbeiten gemacht? 

Dicki Nö. 

Oma Räs Na dann. Wie spät ist es? 

Dicki Weiss nicht. 

Oma Räs Ich hab dir doch zum Geburtstag eine Uhr geschenkt. 

Dicki Ist kaputt. 

Oma Räs Schon! Wie soll ich denn jetzt wissen, wie spät es ist? 

Dicki Kein Problem 

Dicki macht TV lauter. Kurz darauf klopft die 

Nachbarin. Dicki öffnet die Tür. 

Nachbarin Sag mal, bist du eigentlich wahnsinnig. Es ist genau 

halb acht, und ich möchte wie jeden Abend in Ruhe 

meine Nachrichten hören! Stell das Ding da leiser, hast 

du gehört! Ab. 

Dicki Jaja! Stellt TV leiser, zur Oma. Halb acht. 

Oma Räs Schon! Dann muss ich mich aber sputen! Ich bin ja 

bald wieder da, gell, Dicki! Um neun Uhr bist du im 

Bett! Und - bald hätte ich das vergessen - niemanden 

rein lassen, hast du gehört 

Dicki Jajaja! 

Oma ab. TV. Ein paar Sekunden später klopft es. 

Dicki Oma? Hast du was vergessen? 

Killer Ich bin es, der Weihnachtsmann. 

Dicki Ich darf leider niemanden rein lassen. 

Killer Ich habe ein paar hübsche Geschenke für dich. 

Dicki Ich wünsche mir einen kleinen Hund. 

Killer Wie heisst du denn? 

Dicki Dicki. 
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Killer So, Dicki. 

Dicki Ja. 

Killer Na, so was! Für Dicki habe ich einen kleinen Hund 

mitgebracht! Bellt. Wauwau! 

Dicki Ist nicht wahr!?! Öffnet die Tür. 

Killer dringt in die Wohnung ein. Schnauze, Kleine, oder ich 

bring dich um! Stülpt den Sack über sie. 

 

 

4. Bild 

Der Weihnachtsmann holt die 

Geschenke ab 

Stube Glucks. 

Opa, Vater, Mutter, Lisa, Tom und Baby Gluck. Opa 

sortiert seine Münzensammlung. Alle warten auf den 

Weihnachtsmann. Nikolaus. Später Friedensreich 

Killer, Dicki, Oma Räs. 

Vater macht den Fernseher an, Mutter macht ihn 

aus. 

Mutter Heute Abend guckt niemand! 

Vater Jedes Jahr kommt er später. 

Opa Wer kommt später? 

Vater Der Weihnachtsmann. 

Mutter Der Gute wird schrecklich viel zu tun haben. 

Lisa Er kommt nicht, weil es ihn gar nicht gibt. 

Baby Gibt ihn doch! Mama! 

Mutter Hör sofort auf, Lisa! 

Vater Das WM Ausscheidungsspiel FC ... gegen den 

Letztjahressieger ... will ich aber nicht verpassen. 

Mutter Der Weihnachtsmann kommt einmal im Jahr! 

Hoffentlich ist ihm nichts zugestossen. 
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Opa Is was passiert? 

Mutter Ich sagte: Hoffentlich ist dem Weihnachtsmann nichts 

zugestossen! 

Opa Muss halt besser aufpassen. Und bei Rotlicht schön 

warten! 

Tom Opa, dem Weihnachtsmann ist nichts passiert. 

Opa Trotzdem. Er ist schliesslich nicht mehr der Jüngste. 

Hoffentlich schenkt er mir was für meine Sammlung. 

Die brunzgelbe Krawatte vom letzten Jahr kann er 

gleich wieder mitnehmen. 

Mutter Opa! 

Opa zeigt Münze. Hier! Mein schönstes Stück: ein 

herrlicher Clausthaler! 

Vater Wenn ich nicht fernsehen darf, darf Opa auch nicht 

sammeln! 

Mutter Wo er nur bleibt? Baby Gluck sollte schon längst im 

Bett sein 

Baby „Lieber guter Weihnachtschmann 

 Schau mich nicht scho bösche an 

 Gib die Geschenke her 

 Dann dich zum Teufel scher!“ 

Mutter Baby Gluck! - Das habt ihr ihm beigebracht, Tom, 

Lisa! 

Opa Nein, ich. 

Endlich klopft es. Auftritt Weihnachtsmann. Er ist 

erkältet und trägt einen dicken Schal. 

Nikolaus Einen schönen guten Abend wünsche ich allerseits. 

Niest. Hatschi! 

Alle Gesundheit. 

Nikolaus Danke. Hoffentlich stecke ich euch nicht an. 

Opa Das hoffen wir auch. 

Mutter Ein Tässchen Lindenblütentee würde Ihnen gut tun. 

Nikolaus Leider habe ich keine Zeit. 
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Vater zu Baby. Also, dann mal fix und hopp Gedicht 

aufsagen! 

Baby weint. Ich habsch vergeschen. 

Opa „Ein Nikolaus mit langem Bart 

 Der wusch sich nie, ’s war seine Art 

 Er stank nicht nur zur Weihnachtszeit 

 Nein, auch die Vöglein hatten Freud 

 Sie bauten Nester in sein Gehänge 

 Ein Piepsen war’s und ein Gedränge 

 Er liebte es, er tat nicht wüten 

 Er freute sich und half beim Brüten!“ 

Mutter Opa! 

Nikolaus Ich habe mich beim Baden erkältet! Niest. Hatschi!! 

Alle Gesundheit! 

Nikolaus In diesem Sack sind die Geschenke! Stellt Sack hin. 

Zu Vater Gluck. Übrigens, lieber Herr Gluck, ihr FC... 

liegt in Führung, 69:0 

Vater Das ist ein Wunder! Bravo! 

Nikolaus So, und jetzt: Auf Wiedersehen! Niest. Hatschi. 

Alle Gesundheit! Und gute Besserung! 

Nikolaus ab. Sie verteilen die Geschenke. Diese sind 

angeschrieben. Es klopft. Auftritt Friedensreich 

Killer als Weihnachtsmann verkleidet mit Sack. 

Killer Das ist mir noch nie passiert! Ich habe euch den 

falschen Sack gebracht. Stellt neuen Sack hin. Hier, 

eure Geschenke sind da drin! 

Sie packen die Geschenke in den ersten Sack zurück. 

Killer nimmt auch Münzensammlung und Fernseher 

mit. 

Killer Tja, wenn man wie ich den ganzen Tag auf den Beinen 

sein muss! 

Opa Auch Nikoläuse können verkalken. 
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Killer Wem sagen Sie das! Also dann: Bis zum nächsten Jahr! 

Mutter Und nochmals: Gute Besserung. 

Killer Wie? Was? 

Vater Meine Frau meinte: Gute Besserung. 

Killer So? Na ja! Also dann! 

Killer ab. Die Kinder öffnen den Sack. Dicki steckt 

drin. 

Opa He, meine Münzsammlung ist weg. 

Mutter Vati, schau, unser Fernseher! 

Vater Ich sehe nichts! 

Lisa Eben. Der Weihnachtsmann hat den Fernseher geklaut. 

Opa Und meine Münzensammlung! 

Vater Das gibt’s doch nicht. 

Baby Dicki! 

Tom Wie kommst du da rein? 

Mutter Was soll das? 

Opa: Wo kommt denn jetzt plötzlich diese Dicki her? 

Dicki Der Weihnachtsmann hat mich in den Sack gesteckt. 

Opa Kann ich mir nicht vorstellen. 

Mutter Und dabei war der Gute so erkältet. Wie man sich in 

einem Weihnachtsmann nur so täuschen kann! 

Tom Genau. 

Lisa Das ist es! 

Opa Was? 

Lisa Der zweite Weihnachtsmann muss ein anderer gewesen 

sein. 

Tom Genau! Der zweite Weihnachtsmann war nicht erkältet! 

Mutter Ich versteh nicht... 

Lisa Schnell, wir müssen hinterher. 

Lisa und Tom wollen weg und rennen Oma Räs über 

den Haufen. 
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Oma Räs Hilfe! Man hat mir die ganze Wohnung ausgeraubt! 

Und meine Dicki ist weg! Weint. Meine liebe kleine 

Sieht sie, böse. Dicki! Dicki! Warum hast du bloss die 

Türe geöffnet! 

Dicki Der Weihnachtsmann wollte mir doch einen kleinen 

Hund schenken. 

 

 

5. Bild 

Friedensreich Killer hat die Schnauze 

voll 

Beim dicken Professor Made. 

Professor, Papagei, Friedensreich Killer. Diebesgut. 

Made isst immer, jetzt schält er eine Banane. Eine Banane 

für den braven kleinen Lori! Komm, sag: „Guten 

Morgen, Professor Made!“ 

Papagei Esel! Esel! 

Made Nicht doch, mein süsses Vögelchen! 

Papagei Elf Meter daneben! 

Made Dummer Papagei! „Guten Morgen!“, heisst das! 

Papagei Jumbo gelandet! 

Made Nun, muss ich halt diese feine Banane selber essen. 

Tut es genüsslich. Traurig, traurig. 

Papagei will die Banane. Esel! Elf Meter daneben! Jumbo 

gelandet! Esel! Elf Meter daneben! Jumbo gelandet! 

Made Diesen hochkarätigen Blödsinn hat er sicher von dir, 

Killer. 

Killer Nein. 

Made Sondern. 

Killer Ihre Villa liegt zwischen Fussballfeld und Flughafen, 

leider. 
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Made Ich verstehe. Aber woher kommt das Wort „Esel“? 

Killer? Wird gefährlich. Hast du ihm das beigebracht? 

Um mal wieder deinen Spass zu haben? 

Killer Nein, Chef! Ehrlich nicht, Chef! 

Made Kommen wir zur Sache. Ich habe alles vorbereitet. 

Killer Ich steige aus. 

Made Was machst du. 

Killer Ich habe die Schnauze voll. Lieben, netten Kindern die 

Geschenke klauen! 

Made weist auf den Geschenkeberg. Es hat sich gelohnt. 

Killer Das letzte Mal hätten sie mich beinahe erwischt! Ich 

mache einfach nicht mehr mit, Made! 

Made Gut. Wir werden deine „lieben, netten“ Kinder in Ruhe 

lassen. Du wirst nämlich eine hübsche, nette Bank 

ausrauben. 

Killer Hurra, endlich! 

Made Du bist und bleibst ein Esel, Friedensreich Killer. 

Papagei Esel! Esel! Esel! 

Made schmeisst Bananenschale. Misch dich nicht ein, 

dummer Vogel, du! 

Papagei Elf Meter daneben! 

Made will auf ihn los. Ich drehe ihm den Hals um! Rutscht 

auf der Bananenschale aus. Jou! 

Papagei Jumbo gelandet! 

Killer freut sich. Haha! Jumbo gelandet! Der ist gut! 

Made erhebt sich mühsam, hat Pistole. Dein Humor gefällt 

mir, Killer! Wirklich wahr! Noch ein paar Tage, Killer, 

und wir sind im Ausland. Reich wie Manager! 

Killer Und wenn ich Pech habe? 

Made gibt ihm die Pistole. Es wird schon alles gut gehen. 

Killer Ist sie geladen? 

Made Nein, nein! Ich brauche das Geld für meine Erfindung. 
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6. Bild 

Tom und Lisa überfallen eine 

Weihnachtsfrau 

Einkaufszentrum im Weihnachtstaumel. 

Kaufhungrige. Als Weihnachtsmänner verkleidet 

verteilen Peter Peters und Karin Knall an zwei 

verschiedenen Ecken des Konsumparadieses Bonbons 

an die Passanten. Später Tom und Lisa. 

Knall benützt ihr Handy, Peter ebenfalls. Hallo, Peter. 

Peters Ja, hallo. 

Knall Und? 

Peters Nichts. 

Knall Viele Leute. 

Peters Weihnachten steht vor der Tür. 

Knall Hast du deine Weihnachtseinkäufe schon gemacht? 

Peters Muss nicht! Dieses Jahr mache ich für alle feines 

Kleingebäck. 

Knall Sicher lecker. 

Peters Zimtsterne, Spitzbuben, Nussstangen, Rosinen-

plätzchen mit Dörrzwetschgen oder mit Datteln, 

Makrönchen, Hirseflockenbrötchen habe ich schon. 

Vanillebrezel, Mailänderli, Lebkuchen, Christstollen 

und Mandarinchen muss ich noch machen. 

Knall Fein! Übrigens Mandarinchen werden nicht gebacken. 

Peters Bist du sicher? 

Knall Natürlich kann man Mandarinen backen. Aber 

Nichtbacken ist besser. 

Peters Danke für den Tipp. 

Knall War ja eine Super Idee. 

Peters Was? 
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Knall Als Weihnachtsmänner getarnt mischen wir uns unter 

die andern Weihnachtsmänner, stellen diskret unsere 

Fragen und erwischen so den Geschenkräuber, den 

gemeinen. Nur hat deine Idee einen kleinen Haken! 

Leider ist weit und breit kein einziger Weihnachtsmann 

zu sehen. 

Peters Ausser uns beiden. 

Knall Ausser uns beiden. Ungehalten. Vielleicht trinken sie 

gerade irgendwo ein Bier und essen eine Kleinigkeit. 

Eine Pizza. Knusprig gebacken. Kann man immer 

essen. 

Peters Oh je! 

Knall Was ist? 

Peters Ich muss schnell nach Hause. 

Knall Wieso? 

Peters Ich habe vergessen den Backofen auszumachen. Ab. 

Knall ruft. Übrigens, man kann Weihnachtsplätzchen auch 

kaufen. 

Peters Blöde Kuh! 

Peter Peters ab. 

Karin Knall wartet. 

Auftritt Lisa und Tom. 

Lisa Jetzt! 

Die Kinder überwältigen sie. 

Knall brüllt. He, seid ihr verrückt! Was wollt ihr überhaupt? 

Lisa Tom, hör auf! Der da ist unschuldig! 

Tom Wieso? 

Lisa Der da ist eine Sie. 

Tom Hä? 

Lisa Dieser Weihnachtsmann ist eine Weihnachtsfrau. 

Tom Die Stimme. 

Lisa Genau. 
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Knall Was ist mit meiner Stimme? 

Lisa Nichts. 

Knall Jetzt reicht’s aber. Ich bin Inspektorin Karin Knall von 

der Polizei Zeigt Ausweis. 

Lisa Und wir dachten... 

Knall Ich wäre der Geschenkeklauer! Bin ich aber nicht. 

Lisa Okey, wir haben’s begriffen. 

Knall Offensichtlich gehört ihr zu den ausgeraubten Kindern. 

Tom Der Dieb hat auch Opas Münzensammlung. 

Knall Aha, die Familie Gluck. Ist euch etwas Besonderes 

aufgefallen? 

Tom Der falsche Weihnachtsmann hatte keinen Schnupfen. 

Knall Oh je! Jetzt hört mir mal genau zu: Ihr könnt nicht 

hingehen und jeden Weihnachtsmann überfallen! Die 

Verbrecherjagd überlasst ihr besser der Polizei, klar! 

Lisa „Verbrecherjagd ist kein Kinderspiel!“ 

Knall Ist es wirklich nicht! 

 

 

7. Bild 

Opa Gluck kauft Weihnachtsgeschenke 

Allerleiladen. 

Verkäuferin, Kunde, Opa Gluck. 

Verkäuferin Der Nächste bitte 

Der Kunde legt erbost einen Hammer auf den 

Verkaufstresen. 

Kunde Da. 

Verkäuferin Was soll das? 

Kunde Hammer. 

Verkäuferin Was ist mit dem Hammer? 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
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